
Sn FRANZ DER IBEATE
von GOTTEH Gnaden erwählter Nömilcher

Staifer zu allen Beiten Mehrer des Neidis Stönig

in Öermanien, zit Shnmgerm, Döheim, Dalmalien,

Eronfier® Slavonie Galizien, Lodomerien, md Ieri,

falem, Erzherzog zu Oeflerreich, Sergog zu Burgund,

1: zu Lolfringe, Großherzog zu Tolkana, Großfürfi

zu Siebenbürge, Herzog zu Mailand, Nankıa,

»arına, gefürfleler Graf zu Habsburg, zu Flandern,

zu Cirol. ele: efe:



Spur Rund dureh aegenwärfigen Brief,
da die im Unferer faiferlih Tüniglihen Nefidenzitadt Wien anfüjige

griechiich- und wallahifce Nation der griedifch wicht vereinigten Religion,

fowogt für fi, als in Namen ihrer dermal abwejenden, und Künftig nad).

folgenden Nazionaliften und Glaubensgenofien Uns alleruntertjänigit ge.

beten haben, Wir wollen zur Erhaltung guter Ordnung unter ihnen in

Abficht anf ihre Neligionsübung in dem ihnen von weiland Kaifer Zofeph

des zweiten Majeftät glorwirdigften Andentens am alten leifhmarkte im

ehemaligen Graf Stodhamerif—hen Haufe geitatteten Bethhanfe, die ihnen

dießfalls unterm 29ten Zänner 1787. verliehenen Privilegien zu beftättigen

allergnüdigit geruhen.
®

Fainie Wir jeterzeit weneigt find, all Unferer Imter-

thanen zeitlich, und einiges Wahl zu befördern: jo wollen Wir

ad diefenm Gejuche willfahren, und dahero in Gnaden erlauben, daf

Eritens diejes Bethhauf erwähnter Gemeinde der nicht vereinigten

griehiichen Gfanbensverwandten und ihrem Gottesdienite Der nit ver,

einigten griediihen Kirche in Unferer Taiferlic Föniglihem Refidenzitadt

dergeftalt gewiedmet jeyn joll, daß alle gottesdienftlihe Verrichtungen nad)

der Ordnung des Ritus und Dogma der nit vereinigtenGriechen der

orientalifhen Kirde darin nugehindert, und uneingefhränft gehalten

werden mögen, und jedem Chriften diefer nicht vereinigten griechiichen

Neligion von was Nation oder Sprade er immer jeyn möge, frenitehe,

in Diefes Bethhaus einzutreten, und feine Andacht zu verrichten, Die

Erhaltung diefes Verhhanfes aber, und alle die Anfrepthaltung des nicht



vereinigten Gottesdienftes betreffende Handlungen der hier anfälligen

griehiih, und wallahiihen Gemeinde der nicht vereinigten orientalifchen

Kirche gänzlich, jedoch dergeftalt iiberlaffen werden jollen, daß auf Diejes

Berhhaus in Hinkunft Feine Schulden gemadt, und diejelde mit allen

Benürfniffen genau verjehen, dahingegen die diesfalls nöthigen Vera,

lafjungen ihre Gemeinde allein überlaffen werden jollen.

ZAuentens bejtättigen Wir and) den von gedadhter Kirchengemeinde

in Folge einer von erwähnt Kaifer Iojeph des zweiten Majeftät unterm

5ten oetobris 787 nachträglich erhaltenen Erlaubnig unternommenen Bau

eines Thurms auf ihr Bethhaus, und dejjelben Einrihtung mit Geläute,

und Uhr. Eben jo wollen Wir,

Dritten: daß; diefes Vethhaus zu allen Zeiten von einem eigenem

Pfarrer verjehen werde, welchem jedoch, im alle es die Anzahl der au,

fühfigen Neligionsverwandten erforderte, um die Zugebung eines oder

mehrerer Bilarien zu bitten bevorjtehen joll; Diejer Pfarrer, und die

Bikarien jollen aber fowohl in Hinficht auf Nation als Religion, Grieden,

und von einem Mönd,Orden jeyn, aus einem in dem Ardipelagus

befindlichen Möndflofter von der Kirhengemeinde duch Mehrheit der

Stimmen gewählt, und hieher berufen werden; Wenn die illyriiche Nation

etwa künftig einen illyriihen Priefter Tediglic) zum” Veihthören auf ihre

Koften Hieher Tommen zu lafen nöthig fände: So joll diejer jid in Die

fonftigen geiftlihen Amtsverrihtungen einzumengen, und pfarrherrlide

Aftus zu verrichten Teinerdings befugt jeyn, gedachter Pfarrer aber, uud

auf feine Anordnung der ihm unterftehende Vilar alle geiftlihen Funk,

tionen nad der Ordnung der nicht vereinigten. orientafifden Kirche,



nämlic) dasheilige Meiopfer, die Taufe, die Ehe, die VBegräbnifien, und

was immer fir Gebrände, und andere Handlungen, die der gedachten

nicht vereinigten orientaliihen Kirche eigen find, in diefem Bethhanfe frech,

und umeingeihränft zu verrichten Haben,

Diertens daf, da die nicht vereinigten griedhiihen Glaubens,

genofjen Mnferm Erzbijchofe, und Metropoliten zu Karlowis, welder der

nicht vereinigten orientaliien Kirche zugethan ift, alle einem Erzbifhofe

gebührende Ehre zu erweijen jculdig jind, von dem Pfarrer oder feinem

unterfichenden Vifar, oder Kaplan diejes Bethhaunfes in allen Kirchen,

dienften auch des Nahmens eines jeweiligen Karlowiger Metropoliten

öffentlihe Meldung gejchehe, und ihm die anf die Vfarre gewählten Geift,,

lichen dur) den von der Gemeinde, oder Derjelben alle Jahre zu beitellenden

Ansihufe mittelft eines unmittelbaren Schreibens welchen bie Urkunde,

daß Die vorgejchlagenen wirkliche Syeromonadhi find, in Anthentifcher Ab,

iHrift beizulegen ift, zu dem Ende befant gemadt werden, damit derjelbe

dem Pfarrer, ud BVifarien gegen eine von dem GemeindAusichuffe ein,

gejgidte Legitimation in Vidimus ohne einigen Vorwand, und Widerjprud)

oder perfönlice Stellung, die er nicht verlangen Tann, die Beftättigung,

den Seegen, und Jurispdiftion ebenfalls jhriftlic ertheilen könne; Die

diesfülligen Legitimazionsurfunden find in Mrf—rift während derAıntirung

des Parrers, md PVilarien bey der Gemeinde aufzubehalten.

Finfteni daß diefe Gemeinde mittelit des vorher ordentlich er,

wählten Ausihufes alle Jahre zwei, oder drey glaubwiürdige Verfonen

durch) Mehrheit der Stimmen aus ihrem Mittel erwählen, und als Epi,

thropen anjtellen könne, welchen, nachdem fie ungezwangen die Bejchwerde,



dem Bethhanfe vorzuftehen, und dnfjelbe zu verwalten, werden auf id

genommen haben, jodann obligen wird, fir das Bethhaus zu jammeln

das von den Chriften freywillig, und frepgebig zur Veftreitung der Koften

zur Erhaltung des Bethhanjes gegebene Almojen in ihre Verwahrung

zu nehmen, über die dem Pfarrbethhaufe gehörigen Geräthichaften ein

ordentliches Iuventarinm zu errichten, und foldhes bei der Gemeinde wohl,

verwahrt aufzubehalten, die eingegangenen Gelder aber in einer Kafjetruhe,

zu welcher jeder der Epithropen feinen eigenen befondern Schlüfjel zu nehmen

hat, dergeftalt aufzubewahren, daß einer der Epithropen ohne der andern

Mitwiflen md Mitwirkung eine Verwendung diefer Gelder zu veranlaffen

feine Gelegenheit habe; Mit dem Schlufe des Jahres aber jollen Dieje

Epithropen wegen ihrer Verwaltung der Gemeinde, oder dem Ausjchufe

allein eine reine, und unverfälichte Rechnung vorlegen;

Serhfteng daf die Abjesung der alten, und Erwählung neuer Geift,

lichen, nämlich des Pfarrers und Vifarien, dann der Epithropen diejes

Bethhaufes von dem Gemeindansfcufe durch Mehrheit der Stimmen, zu

was immer für einer Zeit er joldhes nothwendig befinden wird, gejchehen

könne; wogegen id) jedoch von jelbft veritehet, daf; in Betreff des Pfarrers,

oder der Bifarien bei vorzunehmender Abänderung die Neuerwählten zur

Beftättigung, md Einjegnung allemapl auf obbejtinmmte Art dem Metro,

politen zu Karlowis angezeigt werden milljen; |

Diehentens, daß die Hauptfojten diejes Vethhanfes, weldhe die Be,

joldung für den Pfarrer, den ihm allenfalls unterjtehenden Vita, oder Kaplan,

und alle zur Verjhönerung des Bethhanfes nothwendigen Erforderniffe

jind, die Epithropen von dem frejwilligen Almofen der Gläubigen be,



ftreiten; Falls aber dafjelbe nicht Hinreichte, alle weitern Ausgaben von

der Gemeinde der hier anjälligen Griechen, und Wallahen der nicht ver,

einigten griehich orientalischen Kirche durch einen anfferordentlihen Beytrag

erjeget werden jollen; Endlid)

Arten: da; alle Geihäfte diejes Pfarrbethhaufes einhellig, und

gemeinjhäftlid von der Gemeinde, und zwar durch Mehrheit der Stimmen

des alle Jahre zu erwählenden, und mit ordentlicher Vollmacht von allen

hier Anwejenden zu verjehenden Ausichujfes verhandelt, im Falle aber

eine Mneinigleit zwilchen der Gemeinde oder dem Ausichufje fi ereignete,

diesfalls an den hieigen Magiftrat die Anzeige gemacht werden joll,

welcher hierüber zu urteilen, die Sache zu erledigen, nad) Beichaffenheit

der Umftände aber, und wenn es einen Nedtsgegenjtand beträffe, Die

Bartheyen, an ihre Perjonalinitanz zu verweilen Hat,

Mir Beftätfigen all diefes aus Sanöes,

herrlicher Machtsvollkommtenheit jedoch mit Worbehalt des Ans als

höchften Sandesfürften in Anfere Sfanfen zuftehenden Mechtes

Circa Sacra, dann des Mechfes diefe Privilegien zu vermehren, zu ver,,

mindern, oder ganz aufzuheben mit dem Befehle, daß fi von der

Gemeinde der griechifch- u: wallachifche Nation auf das pünktlichfte

darnach benomien werden. [oll.



Das weinen Wir ernfflich! Su Urkumd dieles
Driefs Befiegelt mit Anfern Raiferlich-Röniglid)- und ersherzoglich

anhangenden gröferen Infiegel.

Der geben if in Unferer Banpf- md
Nefideng-Hfadt Wien den achten Monatstag Oktober nad) Ehrifti

Anfers Fieben Seren, und Seeligmachers Onadenreicher Geburt im

Sintanfond Hiebenhumdert Sechs- und Meunzigften Anferer Neiche

de5 roemifchen, md der erbländifchen im fünften Date.

(95.) Hranı

(ges.) Procopius Comes a Lazanzkj

Reg" Boh® Supr“ et 4A. A. pri Cancgell®

Ad Mandatum Sac? Caes?

Regie Mayestatis Pprium.

(ge3.) IM Greiner.


